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Gott fügt es.
Er bestimmt die Zeit.
Er heißt sie blühn,
obwohl es schneit,
und ihr genügt es.
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Liebe Mitglieder unserer Kirchengemeinde,
hatten Sie schon einmal den Wunsch, in einem wesentlichen Bereich Ihres Le-
bens neu anzufangen? Manche träumen davon, mit den gemachten Erfahrun-
gen nochmals neu anfangen zu können. Sie sagen sich: „Nachdem, was ich 
heute weiß und mit dem Schatz der gewonnenen Erkenntnisse würde ich heu-
te dieses oder jenes anders machen, wenn ich noch einmal neu anfangen könn-
te.“

Den ersten Advent dürfen wir als die Vorbereitung auf den Neuanfang der Ge-
schichte Gottes mit uns Menschen verstehen. Wir bereiten uns auf die Feier 
der Geburt Jesu von Nazaret vor. Mit seiner Menschwerdung, die mit der Zu-
stimmung Marias zur Absicht Gottes, diesen Neuanfang zu setzen, begann, 
schreibt Gott einmal mehr und jetzt endgültig neu seine Geschichte mit uns. 

Jede von uns ist mit ihrer und jeder von uns ist mit seiner eigenen Lebensge-
schichte in die Geschichte Gottes mit der Menschheit hineinverwoben. Sie, 
liebe Mitglieder unserer Kirchengemeinde, haben nicht nur Ihre Lebensge-
schichte, sondern auch Ihre Glaubensgeschichte, Ihre eigene, ganz persönli-
che Geschichte mit Gott – eine Geschichte, die Höhen und Tiefen kennt und 
der Erfahrungen, von Gott begleitet und gesegnet zu sein, und Erfahrungen, 
dass Gott unendlich fern ist, nicht fremd sind. Auch im Blick zurück auf das 
Jahr 2018 finden Sie sicherlich Grund, Gott für vieles Schöne zu danken, aber 
ebenso Grund, mit ihm zu streiten und über ihn zu klagen. 

Das gilt auch für die Geschichte unserer Kirchengemeinde im Jahr 2018. Wir 
durften auf der einen Seite Stationen der Geschichte Gottes mit uns feiern. 
Auf der anderen Seite hat es manches Geschehen in Kirche und Welt uns 
schwer gemacht, an Gott zu glauben.

Am Ersten Adventssonntag gehen wir in ein neues Kirchenjahr hinein. Wir be-
ginnen von neuem, den Spuren der Geschichte Gottes mit uns nachzuspüren, 
indem wir Jesus von Nazaret und seinem Weg folgen. Dazu lassen wir uns ein-
laden – jede und jeder für sich persönlich und miteinander als Kirchengemein-
de und als Seelsorgeeinheit.

Ich wünsche Ihnen und Ihren Angehörigen eine besinnliche Adventszeit 
sowie dann, beginnend mit dem Vorabend zum 25. Dezember, gesegnete 
Weihnachtstage und grüße Sie.

Ihr
Pfarrer Michael Windisch
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Projektbericht:  Kirche am Ort – Kirche an vielen Orten gestalten (KiamO)
Vertrauen – lassen – erwarten – wertschätzen, mit diesen vier zentralen geistli-
chen Haltungen wurden 2015 die Kirchengemeinden von der Diözesanleitung 
aufgefordert, sich einzulassen auf die Lebenswirklichkeiten aller Menschen.
Das Projektteam KiamO hat sich 2016 in unserer Seelsorgeeinheit aufgemacht, 
die Lebenswirklichkeiten der Menschen in Ellwangen besser kennen zu ler-
nen. Die Menschen wurden am Samstagmorgen auf dem Marktplatz zu ihren Er-
wartungen an die Kirche, an Gott und die Welt befragt. Es wurden Interviews 
mit Stadtverwaltung, Schulen, Vereinen, Firmlingen, den Ordensgemeinschaf-
ten und in privaten Freundes- und Familienkreisen geführt. In den Kirchen wa-
ren Stellwände aufgestellt an denen die Menschen Ihre Meinungen, Hoffnun-
gen und Wünsche posten konnten. 

Spiritualität d.h. die Beziehung zu Gott ist der Markenkern unserer Kirchenge-
meinden. Wir sind SEINE Geschöpfe und wissen uns in SEINER Hand. Die Pfle-
ge der Beziehung zu Gott ist Zentrum, Dreh- und Angelpunkt kirchlichen Le-
bens. Diese Haltung ist gewissermaßen das zentrale Destillat aus den Gesprä-
chen der ersten Projektphase. 
Die säkulare Bevölkerung erwartet von uns Wertorientierung, Barmherzig-
keit, Achtsamkeit füreinander und caritative Nächstenliebe. Haltungen aus 
denen heraus das Projektteam in der aktuellen zweiten Phase Schwerpunkte 
setzt, das pastorale Profil der Seelsorgeeinheit Ellwangen schärft und Neues 
wagt.

Begegnungen mit den Ordensgemeinschaften
„Im Kirchenalltag vergessen wir manchmal, was wir mit den Ordensgemein-
schaften für einen Schatz in unserer Seelsorgeeinheit haben“. So hat ein Mit-
glied des Projektteams seine Hoffnung auf eine intensivere Zusammenarbeit 
mit den Ordensgemeinschaften in der Seelsorgeeinheit ausgedrückt. In wel-
cher Seelsorgeeinheit gibt es sonst noch drei Ordensgemeinschaften: 
Anna-Schwestern, Comboni-Missionare, der Konvent der  Franziskanerinnen 
von Sießen in der Marienpflege (das Redemptoristenkloster auf dem Schönen-
berg ist auch noch in unmittelbarer Nachbarschaft). In zahlreichen Gesprächen 
und zwei gemeinsamen Sitzungen sind sich Projektteam und Ordensgemein-
schaften neu begegnet. Erste Absprachen für das künftige Miteinander wur-
den getroffen.

Kirchencafé/Predigtgespräch
Das Kirchencafé als Ort der Begegnung nach dem Gottesdienst ist ein Impuls 
aus dem Projekt KiamO. Im Gottesdienst Gott zu loben und zu preisen und an-
schließend einander bei einer Tasse Kaffee zu begegnen oder mit dem Priester 
über die Predigt zu reden, sind Ideen, die in den einzelnen Gemeinden der Seel-
sorgeeinheit angelaufen und guten Zuspruch gefunden haben.

Gott und einander neu begegnen
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Den Gottesdienst mit der Ministrantenaufnahmefeier zelebrierte dieses 
Jahr Vikar Hof. Dabei wurden Lara, Lina und Lars Gollitscher, Louisa 
Schenk und Fabian Vogel als neue Ministrantinnen und Ministranten zu ih-
rem Dienst am Altar verpflichtet. Im Anschluss an den Gottesdienst haben 
die Ministranten die Gemeinde zur Feier hinter der Kirche eingeladen, was 
sehr gut angenommen wurde. Bei dieser Gelegenheit fanden auch die Ehrun-
gen der „mehrjährigen“ Ministranten statt. Außerdem wurden mit dem Dank 
für ihren zum Teil langjährigen Dienst Sophia Köder, Simon Brenner, Jakob 
Allgaier, Chiara Seckler und Pia Königer verabschiedet. 

Minifest 2018

41 Ministrantinnen und Ministranten aus den Kirchengemeinden Heilig 
Geist, St. Vitus, St. Wolfgang (einschließlich der Marienpflege) und St. Patrizi-
us unserer Seelsorgeeinheit sowie aus den Kirchengemeinden Rosenberg und 
Tannhausen machten sich zu Beginn der Sommerferien zusammen mit Vikar 
Simon Hof und sieben weiteren Begleitpersonen auf den Weg nach Rom, wo 
sie von Pfarrer Michael Windisch erwartet wurden. Ungefähr 6500 Ministran-
tinnen und Ministranten aus der Diözese Rottenburg-Stuttgart und mehr als 
60 000 andere aus verschiedenen Ländern der Welt trafen sich dort in der 
ersten Augustwoche zur Internationalen Ministrantenwallfahrt. In diesem 
Jahr stand sie unter dem Leitwort: „Suche den Frieden und jage ihm nach.“
Dieser Leitgedanke wurde jeden Tag bei einem Morgenlob oder bei einem 
Abendlob unter einem bestimmten Gesichtspunkt entfaltet. Höhepunkt sollte 
die Begegnung aller Ministrantinnen und Ministranten mit Papst Franziskus 
im Rahmen eines abendlichen Wortgottesdienstes auf dem Petersplatz sein. 
Leider konnte unsere Gruppe nur 
nach Umwegen auf den Petersplatz 
gelangen, so dass wir in einem 
Bereich waren, in dem kaum etwas 
zu hören war. Nahe am Altar waren 
wir, als Bischof Dr. Gebhard Fürst 
zum Abschluss der Wallfahrt mit 
den Ministrantinnen und Ministran-
ten aus der Diözese in St. Paul vor 
den Mauern Gottesdienst feierte. 
Neben den geistlichen Inhalten der 
Wallfahrt kam auch das Kennenler-
nen einiger Sehenswürdigkeiten 
der Stadt nicht zu kurz. Selbstver-
ständlich stand an einem Nachmittag auch das Baden im Meer bei Ostia auf 
dem Programm. Wasser spielte bei den hohen Temperaturen in Rom über-
haupt eine wichtige Rolle, aber glücklicherweise gab es viele Trinkwasser-
brunnen. Die Erfahrung, dass wir auch heute eine große Glaubensgemein-
schaft bilden, und die Freude, ein Teil von ihr zu sein, ist in diesen Tagen in 
Rom den Jugendlichen geschenkt worden. 

Ministranten auf Wallfahrt in Rom



5

Balkonia 2018
Das Motto des diesjährigen Ferienprogramms der KjG Eggenrot lautete: „Die 
zehn ?????????? und das Geheimnis von Balkonia“. Traditionell gestartet wur-
de mit der „School over Party“ und mit dem Hissen der Balkonia-Fahne am letz-

ten Schultag. Um zu verhin-
dern, dass den Schülerinnen 
und Schülern die Ferien lang-
weilig werden, haben sie  au-
ßerdem noch weitere Pro-
grammpunkte angeboten: „A 
Beauty Day“ nur für Mäd-
chen, ein Sporttag, eine Fahr-
radtour zum Maislabyrinth 
nach Haisterhofen, eine Mo-
vienight, „Schleif den Stuhl“ 
– Stühle aufpimpen, Besuch 
der Bavaria Filmstadt in Mün-
chen sowie die Abschluss-
disco. Absoluter Höhepunkte 
war wieder das Abenteuer-
Camp bei der Scheuensäg-
mühle mit 23 Kindern. Fünf 
Tage lange vergnügten sich 
die Mädchen und Jungs bei 
Sport, Spiel, Spaß und Span-
nung. Immer dabei sind eine 
Lagerolympiade, ein Orien-

tierungslauf, ein Scotland-Yard-Spiel und eine Nachtwanderung. Betreut wur-
den sie von zehn Gruppenleiterinnen und Gruppenleitern. Ehemalige Gruppen-
leiter bildeten das Küchenteam, das Mittagessen kam vom Rabenhof. Der Sams-
tagabendgottesdienst, dieses Mal wieder unter freiem Himmel, wurde von Pfar-
rer Windisch zelebriert und stand unter dem Motto „Einer für alle – alle für ei-
nen“, musikalisch gestaltet wurde er von einer großen Musikgruppe. Viele Ge-
meindemitglieder, vor allem auch Eltern und Großeltern, haben daran teilge-
nommen.
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Kirchenchorausflug St. Patrizius
Unser diesjähriger Ausflug ging in die Pfalz und das erste Ziel war die Stadt 
Worms. Worms ist eine der ältesten Städte Deutschlands und hat einen Dom, 
der 2018 sein tausendjähriges Weihejubiläum feiert. Der Dom St. Peter gehört 
mit denen in Mainz und Speyer zu den großartigsten Bauwerken der romani-
schen Kirchenkunst. Schon aus der Ferne sahen wir bei der Anreise den Dom 
mit den beiden Osttür-
men (65 m hoch) und 
den Westtürmen (58 m 
hoch). Bei einer Führung 
erfuhren wir viel Wis-
senswertes über die Ge-
schichte des Doms, den 
Domplatz und dass die 
Nordseite des Doms seit 
2002 die Kulisse für die 
Nibelungen Festspiele 
bietet. Anschließend 
konnten wir uns bei ei-
nem Stadtbummel stär-
ken und an der Rhein-
promenade das schöne Wetter genießen. Danach ging es weiter nach Herx-
heim am Berg, wo wir eine Wanderung durch die Weinberge machten. Da die 
Sonne ihr Bestes gab und der Weinberg wenig Schatten bot, wurde die infor-
mative und interessante Wanderung stark verkürzt. Anschließend machte un-
ser Wanderführer mit uns eine Weinprobe. Mit launigen Worten und guten Wei-

nen führte er uns durch 
den kühlen Keller und 
erklärte uns die vielen 
Schritte von der Wein-
lese bis zum Abfüllen 
und Verkauf der edlen 
Tropfen. Als nächstes 
ging es dann nach 
Freinsheim zum Win-
zeressen. Trotz großer 
Hitze schafften wir es, 
Sauerkraut, Leberknö-
del, Bratwurst etc. mit 
Genuss zu verspeisen. 
Zum Übernachten fuh-

ren wir nach Frankenthal zu unserem Hotel. Das Hotel zeigte sich als eine impo-
sante Erscheinung. Es handelte sich um einen achtstöckigen Rundbau aus 
Glas und Metall. Leider hatte die Sonne unsere Zimmer in eine Art Dampfsau-
na verwandelt. 
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Am nächsten Morgen gab es viel zu erzählen, wie die Einzelnen es doch ge-
schafft haben, kühle Gedanken und entspannten Schlaf zu finden. Nach dem 
Frühstück ging es dann nach Bingen, wo wir als erstes einen Gottesdienst be-
suchten. Da einige von uns zuvor in der Sakristei waren, wusste der Pfarrer von 
der Anwesenheit unseres Chores und bedankte sich am Schluss des Gottes-
dienstes für die gesangliche Unterstützung bei den Gottesdienstliedern. Spon-
tan stimmte unsere Dirigentin Christine mit uns den Kanon „Lobet und prei-
set…“ an. Im Anschluss an den Gottesdienst hatten wir eine Führung im „Mu-
seum am Strom“. Dort erfuhren wir viel über das Leben und Wirken von Hilde-
gard von Bingen. Beim Besuch des Hildegartens wurden uns zahlreiche Pflan-

zen und Kräuter 
gezeigt,  deren 
Heilkraft Hilde-
gard von Bingen 
erforschte und ver-
öffentlichte. Bei ei-
ner anschließen-
den Schifffahrt ent-
lang des Rhein-
gaus genossen 
wir Landschaft 
und Sonne. Auf 
der Heimfahrt gab 
es noch eine Ves-
pereinkehr und al-
lesamt waren sich 
einig, es war ein 

schönes Erlebnis für unsere Chorgemeinschaft und deren Angehörige. Ein be-
sonderer Dank gilt Regina Mayer, die alles organisiert hat und für alle Belange 
ein guter Ansprechpartner war.
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Bei herrlichem Wetter starteten wir am 12. September um 12.30 Uhr am Dorf-
haus unseren diesjährigen Halbtagesausflug, der uns mit dem Bus nach Schil-
lingsfürst führte. Dort angekommen konnten wir uns unter schattenspenden-
den Bäumen bei schöner Aussicht mit Kaffee und Kuchen stärken. Danach hat-
ten wir viel Freude beim 
Besuch der Greifvogel-
flugvorführung und der 
anschließenden kleinen 
Schlossführung, wo uns 
das Leben der damali-
gen Zeit anschaulich er-
klärt wurde. Die Rück-
fahrt führte uns auf die 
Romantische Straße 
nach Fürnheim, wo wir 
in der Forstquell- Braue-
reiwirtschaft einkehr-
ten. Nach gutem fränkischem Essen und Bier ging´s wieder 
in Richtung Heimat. Am Donnerstag, den 13. Dezember, um 
13.30 Uhr laden wir schon jetzt die jüngeren und älteren Se-
nioren/Seniorinnen, egal welcher Konfession, zur Advents-
feier ein.

Seniorenausflug



9

Gottesdienst der Seelsorgeeinheit Ellwangen
Der gemeinsame Ausschuss unserer Seelsorgeeinheit organisierte am Sams-
tag, 8. September 2018 einen Gottesdienst im Rabenhof. Das Ziel war, dass 
sich alle vier Pfarrgemeinden unserer Seelsorgeeinheit dabei einbringen, 
um das Zusammengehörigkeitsgefühl zu stärken. Als Örtlichkeit wurde der 
Rabenhof gewählt, da dieser zur Seelsorgeeinheit Ellwangen gehört und dort 
das ganze Jahr über am 
Samstag um 18 Uhr sowie-
so Gottesdienst gefeiert 
wird. Ein deutliches Zei-
chen des Miteinanders sah 
man schon darin, dass Pfar-
rer Windisch gemeinsam 
mit Pfarrer Miller, Pfarrer 
Gerald und Vikar Hof den 
Gottesdienst zelebrierte. 
Gemeinsam sangen die Kir-
chenchöre von Heilig Geist 
und St. Patrizius. Ebenso 
spielte die Bläsergruppe 
Stelzer, die regelmäßig bei Gottesdiensten in Eggenrot mitwirkt und deren 
Musiker teilweise aus Eggenrot sind. Erfreulich war auch, dass Claudia 
Knecht mit ihrer Klienten-Mitarbieter-Musikgruppe des Rabenhofs einen mu-
sikalischen Beitrag geleistet hat. Auch die Fürbitten wurden von dieser Grup-
pe gestaltet und vorgetragen. Am Schluss bedankte sich Pfarrer Windisch bei 
den Gottesdienstbesuchern für das Kommen aus den verschiedenen Gemein-
den und freute sich, dass das Miteinander so gut funktioniert hat. Nach dem 
Gottesdienst gab es noch Gelegenheit, sich bei einem Stehempfang auszu-
tauschen. Die Bewirtung übernahmen die Kirchengemeinderäte der verschie-
denen Kirchengemeinden. Der gemeinsame Seelsorgeeinheitsgottesdienst 
war wirklich gelungen. 
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Mach dich stark- so lautete das Thema des Caritassonntags, den wir am 23. 
September 2018 in Eggenrot mit Pfarrer Gerald feierten. Es gibt viele Begeben-
heiten und Anlässe, für die wir uns stark machen können. Hauptamtliche, Eh-
renamtliche und Bewoh-
ner vom Rabenhof – stell-
ten einen Text aus dem 
Markusevangelium in 
den Mittelpunkt des Got-
tesdienstes: „Und er 
stellte ein Kind in Ihre 
Mitte, nahm es in seine 
Arme und sagte zu ih-
nen: Wer ein solches 
Kind in meinem Namen 
aufnimmt, der nimmt mich auf.“ In ausführenden Gedanken zum Evangeli-
um wurde deutlich: Es ist wichtig, sich besonders für diejenigen stark zu ma-

chen, die es selbst nicht können, die un-
sere Stimme und unser Wohlwollen 
brauchen. Dafür müssen wir, die wir al-
le „Herzmenschen“ sind, selbst immer 
wieder gestärkt werden, durch Wert-
schätzung, Offenheit, geschenkte Zeit, 
Vertrauen und Verständnis. Der Got-
tesdienst wurde von der Rabenhof-
band musikalisch begleitet. Am Ende 
konnte jeder Gottesdienstbesucher ein 
Holzherz mit nach Hause nehmen. 

Caritassonntag

In unserer Kirchengemeinde 
dürfen wir Herrn Thomas Sta-
novski als neuen Kommuni-
onhelfer begrüßen. Er wurde 
im Auftrag von Herrn Pfarrer 
Windisch durch Vikar Hof mit 
dem Beauftragungsschreiben 
von Bischof Dr. Gebhard Fürst 
eingesetzt. Die Kirchenge-
meinde wünscht Ihm viel Freu-
de für diesen ehrenvollen 
Dienst.
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Pfarrer Gerald Ezeanya kam 
im Juli 2015 als Pfarrvikar in 
die Seelsorgeeinheit Ellwan-
gen. Somit kam er auch öfters 
nach Eggenrot zur Feier des 
Gottesdienstes. Seine Worte: 
„Sein Mund spreche kein gu-
tes Deutsch, aber vielleicht 
haben die Leute das Herz ge-
sehen“. Zu Beginn des Got-
tesdienstes begrüßte er im-
mer alle Anwesenden und er-
wartete dann den Antwort-
gruß der Kirchenbesucher. Am Ende hat er sich stets bedankt und sich mit gu-
ten Wünschen verabschiedet. Großen Wert legte er auch auf die Gestaltung 
seiner Gottesdienste, auf eine positive, freudige und fröhliche Stimmung, da-
mit die Leute auch ein bisschen lachen können. „Was Gott uns anbietet ist eine 
gute, eine frohe Botschaft“, sagte er. In Eggenrot wurde er am Caritassonntag 
vom zweiten Vorsitzenden des KGR, Markus Lingel, der ihm die Osterkerze 
von 2017 überreichte, und mit viel Applaus der Gottesdienstbesucher verab-
schiedet.

Verabschiedung von Pfarrer Gerald Ezeanya
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Vergangenes Jahr im Advent hat der Eggenroter Frauentreff zum ersten Mal 
den „lebendigen Adventsweg“ in der Kirche St. Patrizius aufgeführt. Das po-
sitive Echo und die vielen Besucher haben uns dazu ermutigt, auch in diesem 
Jahr wieder einen „le-
bendigen Advents-
weg“ in der Kirche an-
zubieten.
Aktuelle, menschli-
che Schicksale, die 
uns oft verstummen 
lassen, werden ins 
Spiel gebracht und re-
gen zum Nachdenken 
an. Unterschiedliche 
Menschen mit ihren 
Nöten und Ängsten, 
mit ihren Sehnsüch-
ten und Hoffnungen 
treffen aufeinander. Da ist z.B. der Arbeitslose, der sich nicht mehr unter die 
Menschen wagt, weil er sich schämt und sich wertlos fühlt, oder das Kind, 
das sich danach sehnt, nicht nur aufgrund von guten Noten anerkannt und ge-
liebt zu werden. Der lebendige Adventsweg handelt von Alltagsgeschichten, 
wie sie jeder von uns kennt. Er lässt den Besucher erfahren, dass es auch in 
schwierigen und aussichtslosen Situationen Hoffnung gibt, wenn Menschen 
miteinander reden, einander zuhören und sich aufeinander einlassen. In die-
sem alltäglichen, kleinen, unscheinbaren Geschehen ist Gott mit seiner Liebe 
gegenwärtig. Davon erzählen auch die vielen Geschichten in der Bibel.
Herzlich laden wir Sie ein, sich Zeit zu nehmen, um zur Ruhe zu kommen und 
den Blick auf das Wesentliche zu richten - denn hierfür ist die Adventszeit uns 
geschenkt.

Lebendiger Eggenroter Adventsweg 2018
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Termine:
1. Freitag 29. November /  "Arbeitslos- aber nicht würdelos"
2. Freitag   7. Dezember/   "Wir sind mehr als Noten- wir sind einmalig"
3. Freitag 14. Dezember /  "Armut in der Wohlstandsgesellschaft"
4. Freitag 21. Dezember /  "Fahrstuhl deines Lebens"
Beginn jeweils um 19.15 Uhr in der St. Patiziuskirche Eggenrot.

Anschließend sind Sie eingeladen, bei Essen und Trinken Gemeinschaft und 
Begegnung zu erfahren.
Zugedachte Spenden kommen dem Hospiz St. Anna Ellwangen und der 
Wachkoma Station Bopfingen zu.
Auf Ihr Kommen freut sich der Eggenroter Frauentreff!
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 - Die Vierzehn Nothelfer -  
 Heiliger  Ägidius

Namensfest ist der 1. September. Der heilige Ägidius war ein griechischer 
Kaufmann und später Abt der Abtei Saint-Gilles in Süd-
frankreich. Unter den vierzehn Nothelfern ist 
er der Einzige, der sein Bekenntnis zu Chris-
tus nicht mit dem Märtyrertod bezahlen muss-
te. In der zweiten Hälfte des 7. Jahrhunderts 
soll Ägidius, ein vornehmer Athener Kauf-
mann, seinen gesamten Besitz den Armen ver-
schenkt und sich in ein Boot gesetzt haben, das 
er einfach treiben ließ und mit dem er schließ-
lich in der Camargue (Südfrankreich) landete. 
Dort lebte er zunächst als Einsiedler am Rand der 
großen Sümpfe; der Legende zufolge nährte ihn 
eine Hirschkuh mit ihrer Milch. Eines Tages wur-
de das Tier von den Jägern des Königs verfolgt, es 
floh zu Ägidius und legte sich hilfesuchend vor sei-
ne Füße. Eine unsichtbare Mauer schirmte das 
schutzlose Tier von den Jägern ab. Als die Jäger am 
nächsten Tag abermals kamen, konnten sie wieder-
um nicht zur Hirschkuh vordringen. Am dritten Tag 
nahm der König an der Jagd teil. Diesmal schoss ein 
Jäger einen Pfeil ins Dornendickicht, wo sich das 
Tier versteckt hielt. Doch der Pfeil traf nicht die 
Hirschkuh, sondern Ägidius, der sich schüt-
zend vor sie gestellt hatte. Als der König den 
blutenden Einsiedler fand, war er entsetzt. Er 
bot ihm Geld an, doch dieser lehnte es ab. Sein 
Wunsch war lediglich, dass ihm der König 
beim Bau eines Klosters behilflich wäre. Diese 
Bitte erfüllte der König, und schon bald kamen 
Mönche, denen Ägidius ein gütiger Abt war. In 
seinem Kloster Saint-Gilles in der Provence 
starb er am 1. September des Jahres 720.

Patron: des Viehs, der Hirten, hilft seelisch Be-
drängten; Zuflucht der Sünder; Patron der stil-
lenden Mütter.

Gebet zum Heiligen Ägidius

Heiliger Ägidius, du bist in die Einsamkeit gegangen, um Gott näher zu kom-
men. Für uns bedeutet Einsamkeit oft große Not. Lehre uns begreifen, dass wir 
in der Stille und Einsamkeit Gott näher kommen können; gib uns einen offenen 
Blick für die Einsamkeit unserer Mitmenschen und lass sie durch unser Dasein 
erfahren, dass sie niemals allein und vergessen sind.
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Für verschiedene Veranstaltungen lagen die Termine bei Redaktionsschluss noch nicht vor,  
deshalb ist diese Liste nicht vollständig. Weitere Termine entnehmen Sie bitte den Kirchlichen 
Mitteilungen.

November 2018
30. 19.15 Uhr Lebendiger Eggenroter Adventsweg

Januar 2019  
01. 09.30 Uhr Eucharistiefeier
03. 09.30 Uhr  Beginn der Ewigen Anbetung mit Eucharistiefeier
04. vormittags Sternsinger auf dem Rabenhof
05.            ab 13.00 Uhr Sternsinger in Altmannsweiler, 

 Engelhardsweiler, Altmannsrot und Höfen
06. 09.30 Uhr Eucharistiefeier mit den Sternsingern
                 anschließend Sternsinger in Eggenrot

Dezember 2018
02. 09.30 Uhr Eucharistiefeier mit Kirchenchor 

09.30 Uhr Kinderkirche im Gemeinderaum
05. 06.00 Uhr Frühschicht der KjG im Gemeinderaum
07. 19.15 Uhr Lebendiger Eggenroter Adventsweg 
09. 09.30 Uhr Eucharistiefeier
12. 06.00 Uhr Frühschicht der KjG im Gemeinderaum
13. 13.30 Uhr Beginn Seniorennachmittag in der Kirche    
14. 19.15 Uhr Lebendiger Eggenroter Adventsweg
15. 19.00 Uhr Weihnachtsliedersingen des MGV in der
                                                  Kirche
16. 09.30 Uhr Eucharistiefeier
19. 06.00 Uhr Frühschicht der KjG im Gemeinderaum
21. 19.15 Uhr Lebendiger Eggenroter Adventsweg
23. 09.30 Uhr Eucharistiefeier
24. 21.00 Uhr Christmette mit Chor
25. 09.30 Uhr Eucharistiefeier
26. 09.30 Uhr Eucharistiefeier mit Good-News-Chor
28. 15.30 Uhr Kindersegnung in der Heilig-Geist-Kirche
30. 09.30 Uhr Eucharistiefeier
31. 18.30 Uhr Eucharistiefeier zum Jahresschluss mit Chor

KjG-Gruppenstunden
Freitags
15.30 – 16.30 Uhr   Gruppe 1, Klasse 3 – 6, Luis und Laura
16.30 – 17.30 Uhr   Gruppe 2, Klasse 7 – 10, Sophia und Hannes
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Was keiner wagt  das sollt ihr wagen

Was keiner sagt das sagt heraus

Was keiner denkt das wagt zu denken 

Was keiner anfängt das führt aus

Wenn keiner ja sagt sollt ihr's wagen

Wenn keiner nein sagt, sagt doch nein

Wenn alle zweifeln wagt zu glauben

Wenn alle mit tun steht allein 

Wo alle loben habt Bedenken

Wo alle spotten spottet nicht

Wo alle geizen wagt zu schenken

Wo alles dunkel ist macht Licht

                                            Franz von Assisi 
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